
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 11 (1885)

Heft: 34

Artikel: Weil's noch Zeit ist

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-427104

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 10.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-427104
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Stößel: §anb er'ê au g'lefe Stjueri, uo bete neumobige Sriàjebeftatttg?
©(uteri: 9îei, raaê ift loë?

Stößel: S)tum rjât en SCatifet^ngenieut be botfdjlag g'maajt, bie SLobte

uf eme 2Beg, icb meine ë heifji guanuplafttfdj, mit ete 3TîetaHl)ûIfe

j'überjteh' unb fo ufj'ftBalte. 3e nad) em 6tüür=fiatoftet roürbeb

bte (Sine uetjinrt; nétajupfetet, uetgolbct, ober, roie jum SBeifpiel bie

SJJicbe, nerftlberet.

fêtjueih 3)aë ift perfeh moût mügli, 66upfernafe bämer ja fdjo lang, unb

bänn gâbiê bodj roenigfteë emol en Uuëglidjig,
Släoel: 3ä; rote fo au?

tëûtteri: 3 meine roege ber 33erfilberig. (Sufer ©attig 'Sût oerftlberet

me bi Sebjite, unb bie SRiaje benn, roenn'ê g'ftorbe ftnb.

^eif's ttodj $eif ift.

UU: 60 jegt roei mer no (Sis näh, b' §err!id)Eeit Bort be balb uf.

§a«8: SBie fo be?

UU: 3 Sufunft ift ia nume na bä ©djnapê ftürfrei, roo bie grofie

£>ette unb bie riche SBure trinte.

Itjt: ©0 jefet gtengê afänge beffer. 3>it börfit jefet afalj ôppiê effe,

aber nur ganj, gans ïtedjtt ©ptfe, oetftanbit ber?

«ïttttïet: Sa roûrb' be 5. 33. ïonftèjiertë SBrob am befte fn.

8t.: Su bift ein ungejogenet $unge.

S.: Santé fût bie Élite! SCenn iaj nut ntdjt ein gesogener Sßengcl beifie.

SBticffaften »>« SÄebafriim.
: R. H. i. S. SDie ganje ©röfee biefe«

SIugenHtd« erbrücft natürlid) fo fleine
©eelen; aber nur feine Sängfi, ßiettetdjt
getjt fte fputlo« an 3&nen botüber.
E. i. K. gdionen ©anf; »erffetjt ftaj muffen
©ie mitmaäjen. J. B. i. Lond. SBir
muffen bae ©ebiajtajen banfbatjl abtebnen,
ba roir siel eber «troa« mebr, aïs roeniger
für bie Jerxen geroünfajt hätten. Jobs.
(SttraS ifi immer qut, nur nidjt ju nie!
Stttee in neue Sajläudie. Anonymus in
Zürich. Um Rhn'ngli ein 3Siöat ju bringen,
fclïte man bod) ettrae anbere 3tefterio'nen
anficflen. U. v. A. 2Bir roerben bae @e=
bicht gerne an bie geroünfdjte Slbreffe be=

förbetn. G. i. M. »eitere greife ntdjt
bon ^nteteffe. ©d)bnen ©rufe an -ben
g'SUterfiflen. L. i. A. ©ie Annonce lautet :

SBerloren. SBom 6djöntbal biê in'e SDorf
©djüpfen einen etbenen m a n n I i a) e n Sftod Süthjuaebeti bei ®rnü SS-i?tj,
Sebrev in ©ajüpfen." 35k8 mag ber arme männliche 91 od toobl aelttten haben,
bie et oerloren mar Chicago. Sofien ©auf für bie eittgefanbten ^drangen.

R. B. 3m SIrgentinifajen Sßoäjenblatt", reetdiee
'

auaj ber ©ebtoetj
grofte SÎIufmerffamfeit fdjenft, tonnen ©le hierüber bie geroünfdjte 2Iu«funft
ftnben. Bern. SDiefe brei tttumtnirten gufdjauer". finb auaj obne SRepro=
buftton ftbel genug. H. i. U. Sffiir bitten um genaue Aufgabe 3>bter Slbteffc.
SJtaajbem ©ie bie Spoff ein §albjahr gefunben, tu auf einmal roieber fein folajer
hier". P. P. (Sê ifl natürlid) unrichtig; roenn eine SDtotion abgelehnt wirb,
fo barf man noaj lange nicbt fagen, fie tourbe unerheblich" erflärit. Sffiir fafen
audj in einer Leitung: 3u Spanien Betrieben jablreidje ©ciottterfiürmc, roie
fte noaj nie et lebigt roorben!" C. R. C. Sßiefleidit baê eine ober anbere.
Verschiedenen: ÜlnonürrteS roitb ntdjt angenommen.

Grosses Jachtfest
auf dem Zürichsee

zur Feier fler Einweihung des Z

Dienstag den 25. August 1885.

Programm :
Abfahrt der Dampfboote 6 Ubr 45 Abends und zwar:
Helvetia" und Stadt Zürich" vom Landungsplatz' an der

Bahnhofstrasse ;

Rapperswyl" von demjenigen bei der Tonhalle.
(NB. Für jedes Schiff werden nur eine beschränkte Anzahl, den Namen
des Schiffes tragende Billete ausgegeben.)

Fahrt Dis Höhe der Au und zurück ; während derselben Konzert
der Stadtmusik »Concordia« und Gesangsvorträge.

Mit Einbruch der Nacht Beleuchtung der Seegemeinden
und der beiden Gebirgszüge; Höhenfeuer.

Ankunft 8 Va Uhr auf der Höhe von Neumünster.
Beleuchtung von Stadt und Umgehung mit dem See¬

becken Enge- Zürich -Biesbach. Während derselben
venetianische Nacht auf dem See. Kreisfahrt der Dampfboote,

Konzert des Tonhalle-Orchesters im Musik-Pavillon
der Tonhalle und der Stadtmusik Zürich am linken
Quai-Ufer.

Die Stadtpolizei, unterstützt von Komite-Mitgliedern und
Vorstehern der nautischen Clubs, sorgt für Handhabung der
Ordnung auf dem See. Die Komittirten tragen als Abzeichen :

Weisse Rosette.

Billete auf die Dampfboote sind zu haben:
In sämnitlichen Hotels, in den Restaurants Kronenhalle

und Meise; in den Cigarrenhandlungen : David
Bachmann, Hämig, Kleiner, Kuhn unter'm Bilharz, A. Dürr,
Bahnhofstrasse und Vögeli, Strehlgasse.

Bestellungen von Auswärts sind zu adressiren an Herrn
E. Bosshardt zur Kronenhalle in Zürich.

Das Komite.

Bekanntmachung betr. die Jagd.
Bezüglich der diess.jährigen Jagd hat der Regierungsrath verordnet:

I. Die allgemeine Jagd wird mit 1. Oktober eröffnet und mit 30. No¬
vember geschlossen.

II. Die Flugjagd wird für den' Monat September, die Jagd auf Eeh-
gaissen für die ganze Dauer der Jagdzeit untersagt.

III. Die Jagd auf Rehböcke wird ausnahmsweise, aber nur für die Dauer
des Monates Oktober und unter der Bedingung gestattet, dass jeder
Erleger von Rehwild pflichtig sein soll, dasselbe mit aufgesetztem
Geweih einem der dem Schussorte zunächst wohnenden Ortspolizei-
vorstande oder kantonalen Polizeiangestellten vorzuweisen und dass

Unterlassung dieser Vorzeigung als Jagdfrevel bestraft wird.
IV. Patente für die Jagd können bei den Statthalterämtern vom 1. bis

15. September gegen Erlegung der Taxe von Fr. 40. 20 .bezogen
werden. Mit Rücksicht auf die Publikation der Jäger-Liste im Amtsblatte

haben die Statthalterämter Weisung erhalten, nach dem
15. September keine Patente mehr zu verabfolgen,

Zürich., 22. August 1885. Finanzdirektioii :

-129-2 (M. 1412 z.) Hauser.

Wiederholungsfalls Bataillon Nr. 62.
Einrücken bei den Militäranstalten in Wintertnur:

Kadres den 25. August, Vormittags 10 Uhr;
Mannschaft den 28. August, Vormittags 8 Uhr.

Zürich, den 20. August 1885.

.127-1 l>ie Militärdirelition.

I Flaschen-Verschlüsse
zu Patent- und gewöhnlichen Korknaschen

liefert billigst

E. Sendelbach, Hildburghausen in Thüringen.
86-13- Fabrik mechanischer Flaschenverschlüsse.

Trunksucht
heilt unter Garantie Spezialist

kKarrer-dallati, Mollis
"(Glarus). Bezügliche Zeugnisse

und Fragebogen gratis. 57-52-

Photogr. Institut in Aschaffenburg.

Pitanta ^Photographien.Bücher. -126-1
StV Katalog gratis. "3M

30 Bilder zum TftHtlaohpn
1 Fr. Marken ¦ UUUdUlClI.
III. Bnch f. Frauenzimmer 75 Ct Marken.

Rägel : Händ er's au g'lese Chueri, vo dere neumodige Lychebestattig?
Chueri: Nei, was ist los?

Rägel: Drum hät en Pariser-Ingenieur de Vorschlag g'macht, die Todte

us eme Weg, ich meine s heißi guanvplastisch, mit ere Metallhülse
z'überzieh' und so ufz'vhalte. Je nach cm Stüllr-Kataster würdet»

die Eine verzinkt- vèrchupferet, vergoldet, oder, wie zum Beispiel die

Riche, versilberet.

Chueri : Das ist perseh wohl mügli, Chupfernase hämer ja scho lang, und

dänn gäbis doch wenigstes emol en Uusglichig.

Rägel: Jä, wie so au?

Chueri: I meine wege dcr Versilberig. Euser Gattig Lüt versilberet

me bi Lebzitc, und die Riche denn, wenn's g'storbe sind.

Weil' s noch Zeit ist.

Uli: So jetzt wei mer no Eis näh, d' Herrlichkeit hört de bald uf.

Haus: Wie so de?

Uli: I Zukunst ist ja nume na dä Schnaps stürsrei, wo die große

Herre und die riche Bure trinke.

Arzt: So jetzt giengs afänge besser. Dir dörfit jctzt afah öppis esse,

aber nur ganz, ganz liechti Spise, verstandit der?

Kranker: Da würd' de z. B. konfiszierts Brod am beste sy.

A.: Du bist ein ungezogener Junge.
B. : Danke für die Ehre! Wenn ich nur nicht ein gezogener Bengel heiße.

Briefkasten der Redaktion.
' kî. ». i. 8. Die ganze Größe dieses

Augenblicks erdrück! natürlich so kleine
Seelen; aber nur keine Angst, vielleicht
geht sie spurlos an Ihnen vorüber.
r. i. X. Schönen Dank; versteht sich müssen
Sie mitmachen. ^. IZ. î. I.onà. Wir
müssen das Gedichtchen dankbarst ablehnen,
da wir viel eher «twas mehr, als weniger
für die Herren gewünscht hätten. ^obs.
Etwas ist immer gut. nur nicht zu viel
Altes in neue Schläuche. ^nonvmus in
/llrioii. Um Zwingli cin Vivat zu bringen,
sollte man doch etwas andere Reflexionen
anstellen. v. v. Wir werden das
Gedicht gerne an die gewünschte Adresse
befördern. lZ. i. >VI. ssà weitere Kreise nicht
von Interesse. Schönen Gruß an àg'Merkigen. i. Die Annonce lautet:
Verloren. Vom Schönthal bis in's Dorf

Schupfen einen elbenen, männlichen Rock. Abzngeben bei Ernst Wyß,
Lehrer in Schöpfen." Was mag der arme männliche Rock wohl gelitten haben,
bis er verloren war Lm'oggo. Besten Dank für die eingesandten Zeitungen.

N. IZ. Im Argentinischen Wochenblatt", welches anch der Schweiz
große Aufmerksamkeit schenkt, können >^ic hierüber die gewünschte Auskunft
finden. Korn. Diese drei illuminntcn Zuschauer" sind auch ebne
Reproduktion fidel genug. tt. i. ti. Wir bitten nm genaue Aufgabe Ihrer Adresse.
Nachdem Sie die Post ein Halbjahr gefunden, ist auf einmal wieder kein solcher
hier". Es ist natürlich unrichtig: wenn eine Motion abgelehnt wird,
so darf man noch lange nicht sagen, sie wurde unerheblich" erklärt. Wir lasen
auch in einer Zeitung: In Spanien herrschen zablreiche Gewitterstürme, wie
sie noch nie erledigt worden!" V. kî. V. Vielleicht das eine oder andere.
Vvrsvllleàvll : Anonymes wird nicht angenommen.

» föiti lies iZUWg lies

VivIìSàK ÄSN S». 188Z».

^.dkà't àsr vamxkdoots 6 l^ilir 45 ^bsnàs unà 7>var:
UsIvstiZ," uità Ltä LnrÌLU" vom lâàuug'snìà an àsr

Laimdokstrasss ;

.Iaxxsrswvl" von àsm^snigsll dsi àsr ?orà11s.
I?ür jsàss 8ckit? weràen nur oins besebränkts àcalrl, àsn àmsu

àss gekilìes tragende Lillets ausgegeben.)

?à't Vi« Höne àvr à uuà âtiâ ; ^vânrsuà àsrssldsll Xon7.srt>
àsr Ltaàtmusik »(I!oneoràia« unà (Zlssangsvorträgs.

Nit ûiià-uelì à ?àtit LvIeuentunK àsr 8keMMkiuàen
Ullà àsr hsiàsn Osbirgsxügs ; klöllsnksusr.

àkuukt 8^/2 Uur auk àsr Zons voll ^«umûuàr.
LvlkNlîlrtnnA von 8tiìàt unà IImAevuu? mit àem 8ee»

keàn à^k-Mrià-kikàeu. Mìnrsuà àsrsslbsn
VêNêiianiscus ^elllut auk àsm 8ss. ûrsiskàt àsr varnxk-
boots, XoN2srt àss ^oulialle-vreliesters im Nuà-kavillon
àsr 'l'oirnaUs uoà àsr 8tiìàt»lU8iIi /ûrià am liullsn
Huai-IIksr.
vis 8taàtvoIÌMÌ, ulltsi'stüt7.t von Xomits-Nitglisàsrn unà

Vorstsllki'll àsr llautisensn tüluds, sorgt kür Lanànadullg àsr
Orànullg auk àsm 8ss. vis Xomittirt-sn tragsv aïs ^bxsiousll :

^Vsisss kosstts.

lu «âwllitliâen Ilütkl«, in àsu lisstauravts Xroueuunlls
uuà Ueisv; in àsn Ligarrsllnallàlullgsn : vavià
Laedmalln, Lämig, Klsinsr, Kunn uutsr'm Liltrar/., vürr,
Lannnokstrasss unà Vögsli, 8trsii1gas8S.

LkstelluuAkn von ^»«värts sinà ?u aàrsssirsn an tZsrrn
Lossuaràt 2ur XrouvuNitllk in Gurion.

kekanàaekung bà clie jagä.
Ls^ügliolr clor àiessjâbrigsn ^lagâ bat àsr Rsgieruogsrà vsrorànst:

I. vis AllAsiusinê 5aZà virà mit 1. lZlütoosr srölinst unà mit Zll. N'o-

vsmvsr gsscblossen.
II. vis ?1u^aZà virà kiir àsn Nonat Ssxtsravsr, àis 5aZà Äv.k üsd-

gaisssn kür àio Zau2s vêtuer àer ^agàssit untersagt.
III. vis 5agà a,v.k lìàôà virà ÄUSvanmsvsiss, aber nur kür àie vausr

àss Nouâtes Oktooer unà unter àer Leàiugung gestattet, àass ^eàsr
Lrlsgsr vou Rsbvilà pkiobtig ssin soli, àassslbs mit àukgesetàm
l)eveib einem àsr àsm Lobussorìs ^unacbst vokusnàèn Ortspolissl-
vorsìauàs oàsr kantonalsn koli^siangsstslltsu vorzuweisen uuà àass

Illlterlassung àisssr Vorzeigung aïs ^lagàkrsvsl bestraft virà.
IV. ?atsnt« kür àis ^lagà können bei àsn Stattlralterämtsrn vom 1. vis

15. Sextsrave-r gsgsn Erlegung àsr laxe von ?r. 40. 20 bezogen
vsràsu. Nit kücksielit auk àis ?ublikatiou àer ^ägsr-I^iste im ^mts-
blatte baben àis Ztattbalterâmtsr Weisung srbaltsn, uà àsm
IS. Ssxtemvsr l^sins Vatsuts raslir 2v. ver^kolZen.

2tlrià, 22. àgust 1885. ^i^r-Aii^âir-àìiczir :

-129-2 (N. 1412

Nurilàn dsi äsn M1itàrg.ii8oAltgii in Màrtàr:
Xaàrss àsn 25. ^u^ust, Vormittags 10 Illrr;
Nannsàkt àsn 28. àgust, Vormittags 8 vur.
iiri e n, àsn 20. àgust 1885.

127 1 Itîv Flîlîtîi» «?ïrvlît»«i».

2U ?2àì- unà Zswönnlicusn XorkâascUên
liskert billigst

8vnàâà, riilädurgnauZen in Inûàgen.
86-13- Zl?-z,1zril-c rrasc-lis-raisLlisr Z?1asc!lisrr.vsr8<z1i1<isss.

bellt unter Garantis 8pez:ialist
»lt»rrer Kt»KI»tii, ll/Iol is
'(Klarus). Ls^ügliotrs ^eugnisss

unà 1?ragsì>ogsll gratis. 57-52-

?IivtvKr. IliMlit io -t8cli!llkoii1inrg.

BîiWî^ Katalog AI» Us.
30 Lilàsr-um 1nl,tlaf>îlpN
1 ?r ^Narkkn > UU ». liaì,llllvll1.
III. kllcd k. kriiiiell^iwwer 7Z vt. ---- ilàkll.
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